
Zentrale Austausch 

und Weiterbildungs-

veranstaltung des
BdJA e.V.

ATW Jena 09.-11.10.2026



Workshops 
1. Selbstbehauptung, Fairness und Resilienz in der Offenen Kinder- und 

Jugendarbeit stärken 

2. Werkstatt Fotografie und Achtsamkeit 

3. Skateboardbau 

4. Jenseits von Geschlechterklischees, Kinder und Jugendliche stärken – Rollen 
hinterfragen 

5. Mach mal Theater! 

6. Das geht ab wie Schmids Katze // Schmieden auf dem ATW Jena 
7. Sägen, malen, stecken – Das kreative Sitzmöbel 

8. Kreative Auszeit – Drucken, Upcycling und Buchbinderei 

9. Treibhauseffekt aber schön! 

10.  Lasst die Spiele beginnen! 

11.  Von Spielfalt zur Arbeitsvielfalt – Jugendfarmen und ASP als inklusive   
Arbeitsorte 

12.  Zündeln für Anfänger:innen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Veranstalter: 

Bund der Jugendfarmen und Aktivspielplätze e.V. 

Haeberlinstr. 1-3 

70563 Stuttgart 

Ansprechpartner: Johannes Sachse 

Tel.: 0711 - 687 23 0 

Handy: 01525 – 985 892 7 

josachse@bdja.org 
bdja@bdja.org 
www.bdja.org 

Beteiligte Einrichtungen: 

Abenteuerspielplatz Jena 

JuMäX e.V. 

Werner-Seelenbinder-Str. 26 

07747 Jena 

Tel.: 0176 / 2341 3821 

Mail: abenteuerspielplatz@jumaex-jena.de 

www.abenteuerspielplatz-jena.de 
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Unterkunft: 

Die Unterbringung erfolgt in der: 

MAXX Hotel Jena 
Stauffenbergstr. 59 
07747 Jena  

Tel.:   03641 - 3000 

Mail: jena@maxxhotel.de 

!Achtung! Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass die Unterbringung in der 
Unterkunft zum überwiegenden Teil in Mehrbettzimmern erfolgt. 

Herzlich Willkommen zum Herbst ATW in Jena 

Anmeldung: 

Den Anmeldungslink und die Ausschreibung findet ihr auf der Webseite des BdJA: 
www.bdja.org. Von dort aus werdet ihr auf unsere Veranstaltungsseite und zu Anmeldung 
auf Pretix weitergeleitet. Die Anmeldung erfolgt bis spätestens 28.09.2026. 

Die Teilnahmekosten betragen 80 Euro pro Person für Mitglieder im BdJA bzw. 100 Euro 
pro Person für Nichtmitglieder und beinhalten Unterkunft, Verpflegung und falls nicht anders 
ausgewiesen, Materialien für die Arbeitsgruppen. Die Unterbringung erfolgt in 
Mehrbettzimmern. Haustiere dürfen nicht mitgebracht werden. Wer keine Unterkunft 
braucht, vermerkt dies bitte bei der Anmeldung. Mitglieder werden bei der Anmeldung 
bevorzugt behandelt. 

Die Anmeldung ist mit der automatisch generierten Bestätigungsmail gültig und verbindlich. 
Erst beim Eingang der Teilnahmegebühr ist der im Anmeldeformular angegebene 
Workshopplatz reserviert.  

Da die Anzahl der Teilnehmenden in den Arbeitsgruppen begrenzt ist, hilft eine frühzeitige 
Anmeldung und Bezahlung, um sich den Wunschplatz zu sichern. Nach der 
Onlineanmeldung bekommt Ihr eine automatisch generierte Bestätigungsmail für den 
Eingang Eurer Anmeldung. Bekommt Ihr keine Email, ging bei der Anmeldung etwas 
schief (dann bitte nochmals versuchen (Tipp: Emailadresse überprüfen) oder persönlich 
melden!). Bitte gebt eine Mailadresse an auf die ihr selbst zugreifen könnt um spontane 
Änderungen direkt zu erfahren 😉😉 

Bei kurzfristigen Absagen (nach dem 28.09.2026) kann der Teilnahmebeitrag nicht 
zurückerstattet werden. Bis dahin nicht bezahlte Teilnahmegebühren werden dennoch 
eingefordert! Im Krankheitsfall kann der Teilnahmebetrag gegen Vorlage einer 
Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung (Krankmeldung) zurückerstattet werden. 

mailto:jena@maxxhotel.de
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Reisekostenerstattung: 

Reisekosten erstatten wir auf Antrag (je nach zur Verfügung stehenden Mittel) bis zu max. 
60.- € pro Person gegen Vorlage der Fahrkarte bzw. Bescheinigung über die gefahrenen km 
mit dem PKW. Die Formulare dafür werden nach der Veranstaltung auf der BdJA Webseite 
zum Download eingestellt. 

Anreise mit dem PKW: 

Falls ihr mit dem Auto anreist und einen Parkplatz braucht, setzt euch bitte selbständig mit 
dem Hotel in Verbindung und checkt die Parkmöglichkeiten mit dem Hotel oder den 
Kolleg:innen aus Jena. 

Anreise mit der Bahn: 

Wenn ihr es bis nach Jena geschafft habt fahrt ihr ab Jena-Göschwitz mit der Tramlinie 3 
Richtung Löbeda-Ost. Haltestelle Emil-Wölk-Straße aussteigen. Von dort aus sind es noch 
700m bis zum ASP Jena. 

Teilnahme: 

Die Fortbildung richtet sich an haupt- und ehrenamtlich Beschäftigte von pädagogisch 
betreuten Spielplätzen und anderen Einrichtungen der Offenen Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen im BdJA. Interessierte anderer Einrichtungen und Initiativen können nach 
telefonischer Rücksprache ebenfalls teilnehmen. 

Bankverbindung: 

Bund der Jugendfarmen und Aktivspielplätze e.V. 

GLS Gemeinschaftsbank 
IBAN: DE98 430 609 677 024 178 200 

Verwendungszweck: ATW Jena und Namen aller Teilnehmer:innen 



Wichtige Hinweise: 
Es wird dieses Mal wieder einen Internationalen Fachkräfteaustausch geben. Er trägt ab 
jetzt den Titel: International Network Meeting kurz INM und findet vom 08.-09.10.2026 vor 
dem ATW ebenfalls in Jena statt. Das genaue Programm folgt bald per Mail. Ihr könnt euch 
aber jetzt schon dafür anmelden. Genau wie letztes Jahr in Recklinghausen wollen wir 
schauen welche gemeinsamen Ideen wir mit unseren internationalen Kolleg:innen umsetzen 
können. Außerdem wollen wir schauen wie wir mit und in unseren Einrichtungen 
internationaler Arbeiten können und welche Potenziale wir darin sehen.  

Wichtig: Im besten Fall meldet ihr euch nicht nur für den Fachkräfteaustausch an, sondern 
bleibt anschließend das ganze Wochenende mit uns zum ATW in Jena. 

Für diejenigen welche wirklich nur zum INM kommen können kostet das Ganze 20€. In 
Kombination beider Veranstaltungen belaufen sich die Kosten auf 100€. 

Wir freuen uns auf viele neue und alte Gesichter 

Ablauf Inm 2026: 
Donnerstag, 08.10.26 Anreise bis 16:00 Uhr 

Anreise und Begrüßung 

16:00 Überblick über unsere Netzwerke, Bandbreite internationaler Arbeit innerhalb 
des BdJA, aktueller Stand 

18:00 Abendessen 

19:00 World-Café zu folgenden Fragestellungen: 

• Woher kommt Ihr?

• In welchen Bezügen arbeitet Ihr?

• Welche Netzwerke gibt es?

Freitag, 09.10.26 

08:00 Frühstück 

09:00 Workshopphase I 

11:00 Pause 

11:30 Workshopphase II 

13:30 Mittagessen 

14:30 Gemeinsamer Abschluss 



Die Workshops stellen sich vor:
1. Selbstbehauptung, Fairness und Resilienz in der Offenen
Kinder- und Jugendarbeit stärken 

Wenn wir an Abenteuerspielplätze denken, stellen wir uns Erfahrungsräume für Freiheit, 
Risiko, 
Aushandlung und lebendige Gruppendynamik vor. In solchen Settings können Situationen 
entstehen, in denen Selbstbehauptung, Fairness und Resilienz gefordert sind – bei Kindern 
ebenso wie bei Fachkräften. 
Wir haben uns gefragt, wie die Haltung, Methoden und Arbeitsweise von Fair-Play-Fight, 
unsere 
Erfahrungen aus der körperorientierten Selbstbehauptungsarbeit (OKJA) und die 
besonderen 
Anforderungen auf Abenteuerspielplätzen zusammenwirken können. 
Was bedeutet Selbstbehauptung in einem Raum, der erlebbare Freiheit ermöglicht? Was 
bedeutet das für Fachkräfte und Kinder? Und wie können wir uns selbst und andere an 
diesem Ort stärken und eine soziale, bewegte Gemeinschaft erfahrbar machen? 
Auf dieser Grundlage haben wir einen praxisorientierten Workshop entwickelt, der 
körperorientierte 
Methoden mit pädagogischer Reflexion verbindet und Fachkräften konkrete Werkzeuge der 
Selbstbehauptungsarbeit für ihren Arbeitsalltag im offenen Setting anbietet. 

Kursleitung: 

Franziska Schliep: Wir sind Fair-Play-Fight Jena und entwickeln seit vielen Jahren 
körperorientierte Präventionsangebote für Kinder, Jugendliche und Fachkräfte. Unser 
Schwerpunkt liegt auf der Verbindung von Selbstbehauptung, Resilienz, Mobbing- und 
Gewaltprävention mit Bewegung, Kampfsport und pädagogischer Reflexion. Wir freuen uns 
darauf, unsere Erfahrungen mit euch zu teilen und gemeinsam neue Impulse für die Offene 
Kinder- und Jugendarbeit zu entwickeln. 

2. Werkstatt Fotografie und Achtsamkeit

Wir haben Lust mit euch Verbindungen zu erschaffen.  Wir arbeiten v.a. mit 3 Werkzeugen. 
Achtsamkeit, Fotografie und Austausch.  
Diese in Verbindung eröffnen uns eine feine Wahrnehmung, neue Perspektiven und 
ermöglichen uns auch Beziehungen zu spüren und zu erschaffen zwischen Aspekten 
unserer Umgebung, uns selbst und auch untereinander. 
Wir nehmen dich mit auf eine kleine Expedition mit Wahrnehmungsübungen, Fotopraxis, 
Austausch zu den Erfahrungen und kreativer Umsetzung von Ideen, die auch in der Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen gut umgesetzt werden können. 
Außerdem lernst du eines unserer Praxis- Projekte kennen bei dem Hineinspüren in die 
(eigene) Natur und unsere Umgebung eine wichtige Rolle spielen.  
Du brauchst keinerlei Vorkenntnisse nur Lust mit uns neugierig zu forschen und kreativ zu 
werden, komm zu uns.  



 
Kursleitung:  

Katharina Morick-Rieger, 47 Jahre, Dipl. Sozialpädagogin und Gestalttherapeutin 

Seit 2004 bei JuMäX Jena e.V. , v.a. tätig  in der Schulsozialarbeit, aber auch Erfahrungen in 
der offenen Arbeit und der Projektarbeit wie z.B. Mädchenarbeit und Übergangsrituale mit 
Heranwachsenden 

Zuvor Studium Soziale Arbeit & Praktikantin sowie Honorarkraft im „Spieli“ in Würzburg 😊😊 

Naturnahe Fotografie begleitet mich seit meiner Jugend, stärkte mich immer wieder auf 
meinem eigenen Weg und hat maßgeblich zu meiner eigenen Wahrnehmungsfähigkeit 
beigetragen. Ich schöpfe daraus selbst Energie und gebe es gern anderen Menschen als 
Quelle der Kraft und Freude mit auf dem Weg. 

Rene Spielmann – Sozialarbeiter und zertifizierter MBSR-Trainer. 

Arbeitet seit 1996 im Kontext von Bildung und Erziehung. 

„Bewusstes Atmen fühlt man im ganzen Körper. Da fließt ja Energie aus der Luft in den 
Körper und wieder nach Außen. Man kann darüber auch sehr viel lesen und nachdenken. 
Am besten ist`s vielleicht, einfach mal zu machen und weniger nachzudenken.“ - 
R.Spielmann 

 

3. Skateboardbau 
 

In 2 Tagen soll gemeinsam mit den teilnehmenden Fachkräften Skateboardbau 
und  Skateboardfahren als pädagogisches Angebot zur Förderung von Selbstwert, 
Selbstwirksamkeit, handwerklicher Kompetenzen und Gesundheit durch Bewegung in der 
offenen Arbeit auf dem Abenteuerspielplatz erschlossen werden. Es werden zwei 
verschiedene Techniken der Herstellung selbst durchgeführt und live erprobt, sowie die 
Vermittlung der Grundlagen des sicheren Skatens vorgestellt. Hier darf  auch gern selbst 
aufs Brett gestiegen werden. 
Keine besonderen Vorkenntnisse erforderlich. 

 

Kursleitung: 

Martin Pietrowski ist seit vielen Jahren in der Schulsozialarbeit in Jena tätig und Teil des 
Vorstandes des JuMäX Jena e.V. 

Während der Corona-Zeit war er zudem als Mitarbeiter auf dem Abenteuerspielplatz in Jena 
tätig und hat sich währenddessen die Kompetenzen im Skateboardbau autodidaktisch 
selbst beigebracht. 

Auch in seiner Freizeit ist er handwerklich tätig; hierbei konstruiert und baut er hauptsächlich 
Möbelstücke. 

 

 



4. Jenseits von Geschlechterklischees, Kinder und Jugendliche
stärken – Rollen hinterfragen 

In unserem Workshop wird es um die queer- und geschlechtersensible Arbeit in der 
pädagogischen Praxis gehen. Wir werden uns insbesondere auch am konkreten 
Beispiel unserer Selbstbehauptungskurse für Mädchen* und Jungen*, unserer Arbeit 
im Bereich der Sexuellen Bildung sowie unserer Erfahrung in der queren Jugendarbeit 
und in der Arbeit mit Fachkräften aus der Kinder- und Jugendhilfe orientieren. 
Gemeinsam loten wir die Möglichkeiten und Grenzen queer- und 
geschlechtersensiblen Arbeitens auf Abenteuerspielplätzen aus. 

Die Auseinandersetzung mit Geschlechterrollen und geschlechtliche Identitäten ist für 
Kinder und Jugendliche im Rahmen ihrer Identitätssuche sowie auch für pädagogische 
Fachkräfte relevant. Über diese Auseinandersetzung werden auch 
Geschlechterverhältnisse sichtbar und besprechbar gemacht. Letztlich geht es auch 
um das Miteinander der Geschlechter in unserer Gesellschaft, um eine 
gesellschaftliche Utopie und eine (geschlechter-)gerechtere Gesellschaft. 

Die Workshop-Teilnehmenden haben nach dem Workshop eine Idee davon, wie sie 
queer- und geschlechtersensibel mit Kindern und Jugendlichen arbeiten können, wenn 
das Thema im pädagogischen Alltag ihrer Arbeit auf Abenteuerspielplätzen auftaucht. 
Sie bekommen im Workshop Anregungen, wie geschlechtsbezogene Themen sinnvoll 
mit verschiedenen Gruppen von Kindern und Jugendlichen im Miteinander aufgegriffen 
und verhandelt werden können. Sie werden im Workshop konkrete Methoden am 
Beispiel von Selbstbehauptungsarbeit mit Mädchen* und Jungen* kennenlernen und 
selbst ausprobieren. 

Kursleitung: 

Christian Redies und Kristin Raue (JuMäX Jena e.V., Fachstelle geschlechtersensible 
Kinder- und Jugendarbeit), in Kooperation mit Franzi (Projekt Quassel - queere 
Jugendbegegnung Thüringen) und Christin (Bildungsreferentin bei Trans-Inter-Aktiv in 
Mitteldeutschland) 

Kristin und Christian arbeiten seit vielen Jahren beim JuMäX Jena e.V. in der Fachstelle 
geschlechtersensible Kinder- und Jugendarbeit. Ihre Arbeitsschwerpunkte sind: 
− Projektarbeit in Schule mit Kindern und Jugendlichen, unter anderem zu Themen der 
sexuellen Bildung und Geschlechterrollen 
− Selbstbehauptungskurse für Mädchen* und Jungen* 
− Multiplikator*innenarbeit zu geschlechtersensibler Arbeit 
− Ferien- und Freizeitangebote 

Sie haben jeweils einen pädagogischen Hochschulabschluss und Berufserfahrungen in 
verschiedenen Arbeitsfeldern der Kinder- und Jugendarbeit (z.B. stationäre 
Erziehungshilfe, Schulsozialarbeit). Sie nehmen regelmäßig an Fortbildungen zu 
Geschlechterthemen und zu 
sexueller Bildung teil. 



5. Mach mal Theater!

Wenn ich Theaterworkshops anbiete, begegne ich oft der Aussage: „Theater haben wir hier 
schon genug!“. Da denke ich, dass ist doch schön. Gemeint ist damit freilich oft eine 
Überforderung mit oder Resignation vor „Übertreibung“, „Dramatisierung“ oder großen 
emotionalen Spannungen. Dabei bietet Theaterspielen so viele Möglichkeiten sich 
ganzheitlich auszudrücken, spielerisch miteinander in Kontakt zu kommen sowie die 
Fantasie und Kreativität zu entwickeln. Ganz konkret will ich mit Euch im Workshop „Mach 
mal Theater“ leiblich und spielerisch die Umgebung und Eure Erfahrung nach Geschichten 
erforschen. Anschließend werden diese Spielideen und Skizzen mit einfachen Mitteln, mit 
Euch (den Teilnehmenden), mit den am Ort vorhandenen Objekten und den räumlichen 
Gegebenheiten in Szene gesetzt. Die Forschungsfrage für den Workshop laut wohl so: 
Welche Geschichte kann ich an einem Baum, einer Hütte oder an einem Fluss mit meinen 
Erfahrungen und mittels meiner Kreativität theatral erzählen? Also, mach mal Theater! 

Kursleitung: 

Maik Pevestorff ist seit 2012 freischaffend-selbstständiger Theatermacher/-pädagoge. Er 
entwickelt partizipative und biografische Theaterproduktionen mit Kindern, Jugendlichen 
und Erwachsenen. Außerdem bietet er Theaterworkshops im Rahmen von Schule, 
Berufsschule, offener Kinder- und Jugendarbeit und für Multiplikator:innen an. Weiterhin war 
er sowohl in einem Jugendzentrum, in der Schulsozialarbeit und einem freien Theater 
beruflich tätig. Zusätzlich ist er Leiter von Selbsterfahrungsseminaren und Gestalttherapeut 
in Ausbildung. 

6. Das geht ab wie Schmids Katze // Schmieden auf dem ATW
Jena 

Wir möchten gern mit euch das ein oder andere Eisen aus dem Feuer holen und in Form 
bringen. Welche Form euer Eisen annimmt entscheiden wir gemeinsam am Anfang. 
Neben dem Eisen gibt es die Möglichkeit Kupfer zu treiben, hier werden wir eine Schale 
anfertigen, die reichlich spiel für Kreativität lässt. 
Vorkenntnisse sind nicht von Nöten, allerdings reichlich Ausdauer wird erwartet, wenn im 
Zauber des Feuers die Gedanken schweifen und das Eisen verbrennt, wünschen wir uns 
das der Hammer nicht gleich fällt! 

Kursleitung: 

Niels Rogoll, gelernter Metallgestalter, Gruppenleiter für Menschen mit Behinderung, 
Erzieher, Prozessmoderator, Erlebnispädagoge und Schulsozialarbeiter, kann einfach die 
Finger nicht von heißen Sachen lassen und freut sich über den klang der Hämmer am 
Amboss in lustiger Runde! Er arbeitete 7 Jahre auf dem Abenteuerspielplatz in Jena als 
pädagogischer Mitarbeiter.  



7. Sägen, malen, stecken – Das kreative Sitzmöbel

In diesem Workshop bauen wir gemeinsam einen Steckstuhl – vom Sägen der Einzelteile 
über das kreative Gestalten bis hin zum Zusammenbau. Dabei entdecken wir Spannendes 
über Holzkunde und Holzkunst und erleben, wie gemeinsames Arbeiten ein Projekt wachsen 
lässt. 

Beim Gestalten des Holzes sind der Kreativität kaum Grenzen gesetzt. Mit Schnitzmessern, 
Brandmalerei und verschiedenen Gestaltungstechniken verleihen wir jedem Steckstuhl eine 
ganz persönliche Note. Ob Muster, Symbole, Logos, Namen oder eigene Motive – jede und 
jeder kann den Stuhl individuell gestalten und so ein echtes Unikat erschaffen. 

Mit den Fähigkeiten und Tipps aus diesem Workshop wird es euch ein Leichtes sein, auch 
mit euren Kindern und Jugendlichen gemütliche Sitzmöbel herzustellen. Vorerfahrungen 
sind bei den Teilnehmenden nicht erforderlich. Also auch ein toller Einstieg für jene, die 
bisher noch nicht so viele Erfahrungen im Holzbau sammeln konnten. 

Wir freuen uns auf einen kreativen Tag mit Holz, Handwerk und Gemeinschaft! 

Kursleitung:  

Geleitet wird der Workshop von Anne (Tischlerin, Sozialarbeiterin und Wildnispädagogin) 
und Claudia (Sozialarbeiterin, Wildnispädagogin und Imkerin) von der Grünen Schule Jena 
e.V.

Der Verein bietet vielfältige Naturerlebnisse, Aktivitäten im Freien und Workshops rund um 
altes Handwerk an. 

8. Kreative Auszeit – Drucken, Upcycling und Buchbinderei

An zwei inspirierenden Workshoptagen laden wir dazu ein, die Freude am künstlerischen 
Gestalten zu entdecken. Im Mittelpunkt stehen zum einen Drucktechniken mit Upcycling-
Materialien sowie eine spielerische Annäherung an die traditionelle Buchbinderei. Zum 
anderen Upcycling Ideen aus alten Fahrradschläuchen, die zu Schmuck oder 
Schlüsselanhängern weiterverarbeitet werden und neues Leben erhalten. 

Im Mittelpunkt steht der Tetra-Pack-Druck – eine einfache Form des Tiefdrucks, bei der aus 
gebrauchten Getränkekartons individuelle Druckplatten entstehen. So werden aus 
Verpackungsmaterial ein kreatives Werkzeug und Upcycling sowie Recycling auf 
künstlerische Weise erlebbar. Die entstandenen Drucke können als Karten oder zu einem 
persönlichen Künstlerbuch weiterverarbeitet werden. Durch Falten, Binden und Gestalten 
lernen die Teilnehmenden grundlegende Techniken der Buchbinderei kennen und nehmen 
am Ende ein einzigartiges Buch mit nach Hause. 

Alte Fahrradschläuche erwecken wir zu neuem Leben, indem wir gestalten, ausschneiden, 
stanzen oder bekleben, so dass ganz individuelle Schmuckstücke und Kreationen 
entstehen.    



Ziel des Workshops 

Der Workshop bietet einen Raum für kreativen Ausdruck, Entschleunigung und 
Experimentierfreude. Durch das künstlerische Arbeiten können die Teilnehmenden zur Ruhe 
kommen, ihre Kreativität entfalten und wohltuende Momente der Entspannung erleben. 
Außerdem kann er als Inspiration dienen, auch mit wenig Ressourcen künstlerisch aktiv zu 
werden und mit Kindern und Jugendlichen und Familien kreative Auszeiten zu planen und zu 
erleben. 

Kursleitung: 

Claudia Weiß ist Kunsttherapeutin und gestaltet seit vielen Jahren kreative Projekte und 
Workshops für Kinder, Jugendliche und Erwachsene. Ihre beruflichen Erfahrungen umfassen 
die kunsttherapeutische und pädagogische Arbeit in unterschiedlichen sozialen 
Einrichtungen, unter anderem mit Kindern, Familien und psychisch erkrankten 
Erwachsenen. Ihr Anliegen ist es, Menschen jeden Alters inspirierende Gestaltungsräume zu 
eröffnen, in denen individuelle Ideen wachsen und kreative Prozesse ohne Leistungsdruck 
erlebt werden können. 

Stefanie Buse ist Schulsozialarbeiterin und hat in ihrer beruflichen Laufbahn einige kreative 
Workshops mit Kindern und Jugendlichen sowie Erwachsenen durchgeführt. Seit einigen 
Jahren sind es vor allem Upcycling-Ideen, die sie faszinieren und die ohne großen 
finanziellen Aufwand umgesetzt werden können und Kreativität schaffen. Ihre Haltung ist, 
dass allen Menschen diese kreativen Erfahrungsräume zur Verfügung stehen sollten. Neben 
den wichtigen ressourcenschonenden Aspekten kann Upcycling ebenso Kreativität auf einer 
anderen Ebene fördern.   

9. Treibhauseffekt aber schön!

Wir errichten ein sicheres Haus für Gemüse und Gewächse. Ein sogenanntes Gewächshaus 
eben. 

Können ein paar ausgediente Fenster ausreichen,um ein Gewächshaus zu bauen? Wie baue 
ich stabile Holzverbindungen. Und wer ist eigentlich dieser „Statik“, von dem immer alle 
reden? 

Die Wieder- und Neuverwendung von Materialien und Skills aus anderen Bereichen bringen 
das „Erlebnis“ in den Alltag und in die „Erlebnis“-Pädagogik. 

Anfänger und Fortgeschrittene im Bau können das Beste aus dem Bestand herausholen, 
indem sie gemeinsam ein klares Bauziel definieren und durch teilen von Fähigkeiten wie 
Genauigkeit, Vorausplanung und Kreativität ein gemeinsames Werk schaffen. Es wird ein 
ideeller und materieller Wert geschaffen. 

Wenn ein ordentliches Maß an Teamfähigkeit und gewöhnliche körperliche Fitness mit 
grundlegendem mechanischem Verständnis in wenigstens einem Arm und einen Bein 
stecken, genügt das im Team für ein großartiges Ergebnis. 



Allergien gegen Holz, Metall und Glas wären hinderlich. Ein zusätzliches Lieblingsgetränk 
kann bei schweißtreibender Arbeit auch nicht schaden. 

Am Ende des Workshops weißt du sicher was eine A2 Schraube ist, ob du schleifen oder 
schrauben bevorzugst und ob dein Lieblingsgetränk wirklich dein Lieblingsgetränk ist. 

Kursleitung: 

Hannes Ommert wird in der Schweiz, wo er gerade arbeitet, zumeist Hausi genannt. 

Als gelernter Zimmerer hat er innerhalb der letzten 5 Jahre von Dachstühlen, über 
Wandelemente und Treppen bis hin zu Hochbeeten und Terrassen viele verschiedene 
Aufträge umgesetzt. Sein letzter großer Auftrag war die Montage von Balkonen an einem 
Skihotel in den Alpen. 

Gerne nimmt er branchenübergreifendes Wissen auf und gibt sein eigenes wiederum mit auf 
den Weg. Am liebsten im Garten oder mit Kindern. 

10. Lasst die Spiele beginnen!

Würden Sie gern als Müller die eigenen Brötchen backen, als Gaunerin den kleinkarierten 
Stadtwachen Fersengeld geben oder als Priester*in vorrangig sich selbst beweihräuchern? 
Im Rollenspiel wären diese Absurditäten erlaubt, wenn nicht erwünscht – doch ohne 
pädagogische Zielsetzung würde man wohl in Erklärungsnot geraten. 

In diesem Workshop wollen wir die Möglichkeiten und Chancen des Live-Action-
Rollenspiels für Angebote von Abenteuerspielplätzen erkunden. Dabei schauen wir zurück 
auf verschiedene Projekte aus den vergangenen Jahren und evaluieren ihre Wirkung und 
Umsetzbarkeit. Demokratiearbeit, Kooperationstraining und kritisches Denken sind neben 
jeder Menge Spaß die erklärten Ziele - und selbstverständlich darf auch mal etwas 
spektakulär schief gehen. 

Sie haben mit Rollenspiel bisher nichts am Hut? 

Kein Problem, ich gebe eine Übersicht über die unterschiedlichen Ausprägungen von 
Rollenspiel und zeige ihre Anwendungsfälle und Grenzen auf. Kommen Sie vorbei und 
finden Sie heraus ob diese Methode für Ihre Angebote eine Ergänzung sein kann. Ich freue 
mich auf Sie! 

Kursleitung: 

Falk Schlorke, Neben seinem Masterstudium der sozialen Arbeit engagiert sich Falk 
Schlorke nun seit vielen Jahren auf dem Abenteuerspielplatz als Anleiter und Verfechter für 
historisches Rollenspiel. Diese Passion ergab sich aus der Kombination von kindlicher 
Begeisterungsfähigkeit und einem Drang zum Größenwahn. Hat sich Falk Schlorke zu 
Beginn seiner Arbeit noch mit Pen&Paper Rollenspiel in der offenen Kinder- und 
Jugendarbeit zufriedengestellt müssen wir nun ertragen, dass er sich jedes Jahr eine neue 
historische Epoche aussucht in der wir in der Folge gemeinsam für mehrere Tage 
feststecken. Ob okkulte Druidenzirkel, selbstverliebte Adlige oder im Götterzorn stehende 



Odysseeiden – Herr Schlorke findet sicherlich einen Weg uns Teamer in die Bredouille zu 
manövrieren. Wenn Sie das nicht abschreckt dann ist dieser Workshop für Sie werte 
Edelleute vortrefflichst als Empfehlung anzutragen. 

11. Von Spielfalt zur Arbeitsvielfalt – Jugendfarmen und ASP
als inklusive Arbeitsorte 

In dieser Arbeitsgruppe tauschen sich die Teilnehmenden dazu aus, welche Möglichkeiten 
der inklusiven Beschäftigung es für Jugendfarmen und Abenteuerspielplätze gibt und 
welche Chancen damit verknüpft sein können. Wo bekommen Vereine Rat und 
Unterstützung und welche Fördermöglichkeiten können genutzt werden. Wir sprechen über 
Chancen aber auch über Barrieren und stellen Praxisbeispiele vor bzw. lassen die 
Teilnehmenden mit ihren Erfahrungen zu Wort kommen. Vor allem werden wir Raum zum 
Austausch geben, Möglichkeiten aufzeigen und Mut machen, sich auf den Weg zu machen. 
Wir schauen auf den Weg zur Anerkennung als werkstattähnliche Einrichtung (ALA- 
Alternativer Leistungsanbieter); auf das Inklusive freiwillige ökologisch bzw. soziale Jahr 
oder den Berufsbildungsbereich (BBB) der Werkstatt für Menschen mit Behinderung; auf die 
Möglichkeiten der inklusiven Praktika. Es gibt für die Jugendfarmen und Aktivspielplätze 
sehr viele Möglichkeiten, jungen Menschen mit Behinderungen auf ihrem Weg ins Leben zu 
begleiten.  Wir werden und zu unseren Erfahrungen aus der Praxis austauschen über 
konkrete Beispielen mit Bild, Liveberichten und Interviews.  Wir freuen uns auf alle 
Teilnehmenden, die sich auf den Weg machen wollen oder schon - wie wir – die ersten 
Schritte gegangen sind oder vorerst einfach nur Interesse am Thema haben.    

Am Sonntag vormittag werden wir vor Ort eine Einrichtung besuchen, die inklusive 
Beschäftigung anbietet.  

Kursleitung: 

Joachim Stockmaier (Abenteuerhof e.V., Freiburg), Uli Dorn( Vater, Sonderpädagoge und 
Inklusionsaktivist), Jakob Dorn (Hofpfleger im ALA) und Jana Erler (ASP Panama THD e.V.) 
arbeiten beide in Einrichtungen mit inklusiver Beschäftigung; (vom Abenteuerhof ist auch 
(teilweise) ein Teilnehmer im Werkstattbereich dabei)

12. Zündeln für Anfänger:innen

Feuer fasziniert uns Menschen - egal ob Kerze, Sternpfutscher oder Lagerfeuer. Flammen 
tanzen, es glimmt und glüht. Wärme und Licht oder verlockendes Abenteuer lädt ein zum 
Ausprobieren...  

Im Workshop möchte ich euch einladen eure kindliche Neugier für das Thema Feuer zu 
entdecken. Gemeinsam werden wir vom ersten Streichholz ratschen, übers Lagerfeuer 
anzünden bis hin zu Fackeln bauen verschiedene gebändigte Formen des Feuers 



entdecken. Doch auch feuern muss geübt sein und ein sicherer Rahmen gebastelt werden, 
um nur die schönen Seiten der faszinierenden Flammen zu sehen. Daher zünden wir an was 
geht und machen fleißig Fehler und löschen anschließend, wie die Profis. Inhaltlich werden 
wir neben dem Thema Sicherheit, gemeinsam etliches Ausprobieren und auch Bauen & 
Basteln. Zuletzt auch im Bereich Feuerjonglage erste Versuche wagen und Dipping, 
Lampenöl und Shake-Off kennen lernen.  

Kursleitung: 

Ich heiße Isabelle und habe etliche Lagerfeuer auf dem Fuxbau in Leipzig entzündet, bringe 
Firejuggling Background aus der Feuerszene mit und lösche bei Bedarf auch im Rahmen 
der Freiwilligen Feuerwehr. Ich freue mich darauf mein Wissen weiter zu geben und bin auch 
auf eure Ideen & Erfahrungen gespannt. Ziel des Workshops ist es, dass ihr zukünftig in 
euren Einrichtungen als Feuerdomteure ein sicheres Auftreten gegenüber euren 
zündelbegeisterten Kids und einen ideenreichen Umgang mit dem heißen Thema habt.  

*Ausrüstung: JEDE*R zieht bitte ein Baumwoll T-Shirt, einen Baumwoll Kapuzen Pullover(,
Jeansjacke) und eine lange Jeans/Baumwoll Hose an. 
*Bitte zum Workshop mitbringen: Überlegt mal, was in der Kategorie: "Kleidung" anzutreffen
ist. Jeans, Federn, Polyester T-Shirts, Stoff Fetzen aller Art - bitte nur Sachen mitbringen, 
die ausrangiert sind und für Experimente verwendet werden dürfen ! 



Zeitplan
Freitag 09.10.2026 

Bis 17.00 Uhr Anreise, Listen, Zimmerverteilung im MAXX Hotel Jena  

18.00 Uhr Abendessen 

19.30 Uhr Begrüßung und Vorstellung der Workshops  

Samstag 10.10.2026 

Ab 8.00 Uhr Frühstück 

10.00 Uhr  Workshop-Phase I 

13.00 Uhr  Mittagessen und Pause 

14:00 Uhr  Workshop-Phase II 

19:00 Uhr Abendessen 

20:00 Uhr Gemeinsamer Abend 

Sonntag 11.10.2026 

Ab 8 Uhr Frühstück und Zimmer räumen 

10.00 Uhr  Workshop-Phase III 

12.00 Uhr  Mittagessen und Abreise 
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